
3. Alle diejenigen, welche an den aus-

getrettenen Baumwöllenfavricant Heinrich
Meyer ans der Letzi der Gemeind Maur,
seßhaft zu Hintcregg im Oberamt Greiftn-
fte, etwas zu fordern haben oder hingegen
zu thun schuldig sind , werden anmit gericht-
lich aufgefordert Schulden und Gegenschul-
den ungesäumt, schriftlich, deutlich, fpeci-
ficirt, auf Stemyfel abgrfaßt, ansonsten
keine andere Scheine angenehmen werden,
Unterzeichneter Canzley einzugeden, sodann
auf Freytag den 20. Heumonat Morgens
um 8 Uhr entweder persönlich oder durch
einen bevollmächtigten Auwald mit ihren
Original-Schuldtitcln vor dem

Lobl. Amtsgericht im Schloß Greiftnsee

tch rinzufindcn, wo dann in Sachen des
allitcn nach Auffallsrechten gehandelt und

adgesprochen, den Ausbleibenden aber nach-
her diesfalls halben kein Gehör mehr wird
ertheilt werden.

Geben den 2». Juni 1821.
Canzley Grüningen.

4. Es wird anmit sämtlichen Herren
Sprditoren, Wirthen und Weinschenken,
so wie auch Partikularen, und zwar über-

einstimmend mit der Stadlrachserkanntnisi
vom »2. Augftmonar 1817. aUes Ernstes
und bey scharfer Ahndung und Strafe an-

gesinnet, keiurrley Kaufmanns- Kramer-
und andere Zollpflichtige Waaren abzuneh-
men oder Niederlagen von dergleichen zu
gestatten, noch zu Verheimlichung von sol-
chen Hand zu bieten, sondern sie sollen
alle dergleichen Waaren, wenn selbige das

Gewicht von 25 Jfc. übersteigen, in das

Kaufhaus, Helmhaus, die Ankenwaag,
oder wo die Verzollung derselben sonst hin-
gehört , so wie dergleichen von minderem
Gewicht an die betreffende Zollftätten bey
den Porten oder dem Grendel Hinweisen,
damit dieselben allda den gebührenden Zoll
entrichten und keine Zollfraudationen mehr
statt finden können.

Wein , Brandtwein und andere Geträn-
ke hingegen sollen bey ihrem Aus- oder Ein-
gang nur beym Salzhaus oder auf dem

Hechtplatz auf- und abgeladen werden, und

solches deßnahen fürvhin an keiner anderen
Stelle mehr erlaubt seyn.

Waaren, die auf der Limmat abgeführt
werden, sollen beydem gewohnten Landungs-
platz oberhalb der Gerbe angehalten und je-
den Mittag um 1 Uhr an den Zoller beym
Grendel der Zoll davon abgegeben werden,
welcher sich um diese Zeit an der bcmeldten
Stelle einzufinden beauftragt ist.

Endlich sind sämtliche Bottenwagen,
ohne irgendwo in der Stadt anzuhalten
oder etwas abzuladen, vor das Kaufhaus
zu führen, allwo sie abgeladen werden kön-
nen und verbleiben, auch wieder aufgela-
den werden sollen, damit der Hochobrigkeit-
lich bestimmte Zoll in Ordnung und ohne
einige Ausnahme bezogen werden kann.

Zürich, den 14. Brachmonat 162».

Namens der Stadtpoltzey-Commißion
Das Seeretarial.

5 Da der jüngsthin in das hiesige Ar-
menhaus aufgenohmen wordene Jakob
Brupbachcr von hier gleich nach seinerAuf-

nahme daraus ist, und es der
Vvesteherschaft in verschiedenen Rücksichten
daran ligen muß, diesen Flüchtling wieder

einzubekommen , so werden die resv. Vor-
flehcrjchasten höflichsi ersucht auf dresen Men-

schen gefälligst achten und im Belrettungö-
fall der unterzerchneten Commtßion zufüh-
ren zu lassen.

Wadenschweil den 21. Juni 1621.

Im Namen der Armen-Commißion.
Das Sekretariat.

8i§na1ernent.
Jakob Brupbacher, 33 Jahre alt, circa

5 hoch, rundes Gejlcht, kleiner
Mund, grvste Augen , schwarze krause
Haare; trug bey seiner Entweichung eine
Jäte und Beintleider von aschfarbem Dtt-
tuch.

6. Zu nachrichtlichem Verhalt wird an-
mit gcwohulermaßen öffentlich bekannt ge-
macht , das; dee hiesige ZinS-Commißion
den jährlich bestimmten General Kongreß
ihrer Jmeretzenten künftigen Donnerstag
den 28. dies laufenden Brachmonats, Mor-

gen um 8 Uhr, in der grossen Rathstuden
auf dem Rathhauö abhalcen, und in dem-
selven von ihren letztiahrigen Verrichtungen
sowohl, als von dem gegenwärtigen Zu-
stand dieses Instituts den gewohmen Be-
richl erstatten wird. Es sind deswegen die
daran cheilyädende Personen höflich ersucht
und emgeladen, aus die «rmeldre Zeit und
Orr gesalltgst sich einzuftnden.

Darum den »8. Juntt »821.
Ztns-Eommtpionö SceretariuS.

7. Edickal-Vorladung.
Wann der bey dem Königlich-Französi-

schen Schweizer-Regiment Bleuler Lienende
Jakob ötschrr aus demHohlenstem, Pfarre
Bäretschwetl, laut schriftlicher, mit einer

amtlichen Weisung Übermächten Klage,
darauf begründet, daß seine Ehefrau, Eli-
saberha geb. HürUmann während ihres Bey-
samenlevens alle hausmütterlichen Pflich-
ten verletzt, auch seither immer ein zügel-
loses Leben geführt, sich mancherley schlechte
Handlungen zu Schulden kommen lassen,
deßhalben auch schon zu wtcderhotten Mah-
len mit Verhaft und körperlicher Züchtigung
bestraft worden, Scheidung verlangt; diese
Klagen, zufolg Ungezogener Lrtundigung,
sich auch wirklich bestätigt finden — So
wird die, gegenwärtig unbekannt abwesen-
de Ehefrau, Elisabeths geb. Hürllmann,
in Folge Beschlußes des Ehegerichts des
Camons Zürich, auf den 5. Juli, den rten
und zum Tag des Abtpruchs auf den 3o.

August nächstkünftig ediclaliter vorgeladen,
um sich über diese Klage zu verantworten,
ausdleibenden Falls diese Scheidungö,ache
xer Contumaciam beurthkilt wird.

Actum Zürich den »4. Juny 1L2 r.

Canzley des Ehegerichts.
L. Alle diejenigen, welche an den Schul-

den halben ausgktretteneil Schneider
Jakob Wücst von Oderhaufen, gewesener
Ansäß zu Kloten, so me an die rechtlich
ausgetrjebenen all Erereftrmejfter und Feld-

werbel Hs. Ulrich Wetstein zu Rumlikon
Pfr. Rußikon, und Conrad Schnurender-
ger aus dem Scheuerli, dato auf Gibsegg
Pfarr Sternenbrrg, Anforderungen zu ma-
chen haben oder aber denselben zu thun
schuldig sind, werden anmit gerichtlich auf-
grfordert, ihre An- und Gegenforderungen
endsdenannter Canzley bis den 2. Hrumo-
nat h. a. unfehloar auf gesetzlichem Stem-
pelpavrer spezifizirt einzugeben; sodann ha-
ben sich die Creoitoren oder ihre bevollmäch-
tigten Anwalde (versehen mit den Bewei-
sen ihrer Ansprachen) Montags den gten
gleichen Monats Morgens um 9 Uhr, we-

gen dem Schneider Wüest im Amthause zu
Embrach», und wegen den übrigen beyden
im Schloß Kyburg vor den lobt. Oberäm-
tern einzusinden, allwo dann nach gesetz-
lichen Auffahlsreclsten gehandelt, den Am-
bleibenden aber nachher weder Red noch
Antwort mehr gegeben werben wird.

Geben den i3. Brachmonat 182».

Canzley Kyburg.

9. Wegen der, auf den istcn Montag
nächstkünftigen Heumonats fallenden Feyer-
lichkeit der Eröffnung der Eidgenößischm
Tagsatzung wird die gewohnte Sitzung der

Svitalpflege zu Annahme von Hauskindern
nicht em diesem Tage, sondern erst Montags
den 9tm gehalten werden, welches hiermit
den sämtlichen E. Kirchenstillstälzden zur
Nachricht dienet:

Zürich den 2». Juny »821.

Spitalamts-Kanzley.

10. Den verehrten Jntreßcnten der Witt-
wen- und Waisen-Stiftung der Stadt Zü-
rich wird anmit angezeigt, daß Montags
den 25. Juni, Vormittags von 8 dis u

Uhr und Nachmittags von 1/2 2 bis 4 Uhr,
dtzp zweyte Bezugs-Termin für die Bey-
träge an dieselbe an gewohntem Ort auf
dem Musikiaal statt findet.

Das Actuariat
der Wittwen- und Waisen-Stiftung.

i i. Sonntag Morgen den 24. Juni hat
jemand ein weiß leinenes Nastuch, mit H.
L. und B. W. bezeichnet, von der Schwa-
nengaß bis zur Großmünster-Kirche ver-

lohren. Der redliche Finder ist ersucht, sel-
biges im Berichthaus abzugehen, gegen ei-
nem Trinkgeld.

12. Die grosse Menagerie nebst dem
Rhinoceros ist alle Tage von Morgens 10

Uhr dis Abends 8 Uhr zu sehen, auch wird
jeden Abend um 7 Uhr eine theatralische
Vorstellung von dreßierten Affen und Hun-
den gegeben.

Um keinem das Vergnügen zu berau-
ben, diese grosse Sammlung nebst dem Rhi-
noceros zu sehen , so hat sich die Directorin
dreier Menagerie entichlossen, die Preise
der Plätze so billig wie möglich cinzurichtm.

Madame Tourniairc-
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Zürcherisches Wochen-Blatt,

Nre. 5i. Montag.

ve» I. I. Ulri»

Den 25. Brachmonat MM
A f({ ,

im Berichthaus/ neben der

—- 7
■'

„ock nicr.l unter den Abonnenten auf gegenwärtiges, wöchentlich zwey Mahl, nähmlich
Diejenigen Personen,

kommendes Zürcherisches Wochenblatt begriffen sind , jedoch dasselbe während der

Montag und Donnerstag,
Jahres, zu erhalten wünschen, werden hiermit ersucht, ihre

2..N Hälft- de« ''Ukmren Ich««, °°m dl- ,u
L-ft- w-nd-n sich g-fäMgft «ch.lich d-°

tSESZ **»” •“*> ,,w”

Es wird zum Verkauf angetragm:
i. Im Berichthause sind die be-

reits hinlänglich bekannten Pferdthaar-
Sohlen, welche besonders bey nasser Wit-

terung vortreffliche Dienste leisten , und zu

Vrrhüthung reumattscher Beschwerden wohl
immer d-rs sicherste und erprobteste Hulfs-
mittel bleiben, in verschiedenen. Sorten,
(besonders auch größere und kleinere Km-

drr-Sohlen) und zu sehr billigen Preisen
JW

gutes Kirschenwasser, Nuß-

wasser , Trusenbrantenwein , Traschbran-
tenwein, und guter schgrfer Wetmßtg, al-

les in billigen Preisen, bey
Küefer Klauser im inner« Rennweg.
3. Ganz mrue Artikel von feiner Par-

futnerie, als : Eau de la Chine pour noir-

cir les Cheveux; Parfüm Troubadour pour

parfumer le Mouehoir et les Vetemens;

veritable Eau de fleur d’orange double

de Malte pour l’usage de la Toilette; Eau

de Vie de Lavande Ambre ; Vinaigre de

Toilette surfin, ce Vinaigre porte une odeur

suave et agreable ; Eau de Bouton de Rose;
Extrait d’Huile; Eau a la Candrillon ; Eau

d’Ispahan; Extrait forte avec fleur; Eau de

Nimm; Eau de Rose double; Eau de Co-

logne; Eau de Reine des Fleurs; Eau de

Stahl pour les dents; Eau de Laugier for-

tement odoree; Eau de Venus; Eau des

Montagnes Francaises, Eau fine de toutes

odeurs; Lait de Kose ; Creme virginale de

Rose; Vinaigre des Quartre voleurs ; lar-

fum des Rois; Parfüm des Rois pour par-
fumer les Appartemens ; dit, Pastilles odo-

de Flore; dit, Poudre egyptienne,
:'ot-Pourri; oudre de parfumde,
mlern, aux Beurre de Galarn; Poudre du

ifibain; Pain de Savon Transparent; Sa-

von Royale, idem, 4# Naples a la Rose;
Savon de Paris; de Belezan ; de Windsor ;

de Prince Cobourg; Savonettes, superfin;
In feiner Pomade, von allen nur möglichen
Gerüchen und Sorten; Pate d’AmandeOrien-

tale; cfAmande Oouce Blanche; d’Aman-

de Amere; Fomade pour les Levres; Rou-

ge Rouge fuperfin des Indes; Rou-

ge fin, et ordinaire; parfümierte seidene
Kisch, n , in die Kleider zu legen; Coiail
en Poudre parfurnee; Zahn- Bart- Nä-
gel und Kopfbürsten; Heiltaffet, roth,
tikischfarb und schwatzz; Calöfte de Papier

für Herren und Damen, bey heißer Jahrs-
reit unter den Perüquen zu tragen; Schtld-
krotene grosse und kleine Frauenzimmer- und

Frisier-Strehl; Percallene Herren- Frauen-
und Kinder-Handschuh.

.

Im Parfümerie Laden

gegen über dem Kornhaus.
4. Bey Waser an

der Rosengaß No. 602. ist guter alter Ma-

laga Wein in versiegleten Bout. 5 r fl. zu

Im Laden unter der Schneidern ist

besten "offenen Portorico Tabak in sehr bil-

ligem. Preis zu haben.
6. Im Höfli.No, 228. gr. Stadt, ist

ächten guten Weineßig zu haben, dieMaaß

Mehrere grosse Pack- und Clavier-

die Maas ä fl. Ist zu haben bey Wem-

schenk R yffel an derVchoffelgaßNo. 250.

q Die bekannten Hottmgerjchen Mine-

ralwasser sind wieder an der obern Krrch-

gaße No. 188. zu folgenden Preisen zu

öbm:
Krug H Bout. H

ß.
Selters ... H 8

Geilnauer ... *4 °

Fachinger ... 14 8

Schwalbacher .
*4 8

-

Seidschüzer . .
20 12 16

Pyrmonter . . .

ib

Die leeren werden 3 und « ß. zuruck-
genommcn.

..... ..

10. Am aufzuräumen wird Unterzelchne-
ter nachstehende Waaren zu den billigsten
Preisen verkaufen:

.

Englische Jndienne die Elle von 12 brs 26 h.

diw Lu5ln —
—

— i5 22
„

Gefärbte Percale — — —

Strichzeug — ~ “ 8 “_ l5
»

Aechter Nanquin — — ist. 2^ß.
Leinene Sacktücher, Wachstuch und Wachs-
taffet, Baumwollengarn, nebst mehrern Ar-

teln. Heinrich B 0 d m e r zum Pflug.
u. Pergalene Herren- und FcauenziM-

mer-Haridschuh » , t6 und 17 ß. sind im-

mer im Kappelerhof im Kratz zu haben. .
Die seyr angenehme und frohmuthi-

ge Behausung zum Meyemeivli auf dem

overn Hirschengraben.

13. Im kleinen Seidenhöfli No. 38g. tst
zu haben: Extra gutes altes Kirschenwaffer,
die Maaß a 2 fl. 20 ß. Zwetschenwasser »

3o ß. Recht guten Birnträschbrantenwem
n 22 ß. Guter Trusenbrantenwein L 3s ß.

14. Zwey grosse Ankenkübel, so gut wre

neu.

15. Ein Stock f. v. Pferdtbau in No. 16»

gr. Stadt zu Stadelhoftn.
16. Bey Endsunterzeichnetcm stnd von

verschiedenen Sorten neue und alte Weme

zu haben, auch recht gutes Nußwasser, dte

Maaß L 1 fl. 8 ß. Brantenwem und ertra

guten Weineßig, alles zu bestmöglichsten
Preisen. P.fenn inger, Küfer

in der Schmalzgrub.
L7. Auf dem Rüden ist nebst dem bekann-

ten'Malaga, die Bout. L L fl. Aechten altey
ertra guten Nalaga, die Bout. ä 1 ff. 10 |.
Burgunders 1 fl. 10 ß. Bordeaux Ifl. 10f.
Alicante t fl. 20 ß. 3o ß. Ro-
then St Gilles 3o ß. Extrainth d’Absinthe

1 fl. 10 ß. Liqueurs deCerises, d’Oranges,
de Citrons etc. Bestes altes Kirschenwasser
i fl. 24 ß. zu haben.

v r r

18. Weine L 7 fl. der Eimer und beßern
zu verschiedenen Preisen. Extra 1819k Wein-
länder Gewächs. Von allen Sorten Brant-
wein und gute Qualität Weineßig bey der
Maaß und Eimer, auch ertra Malaga. Dann
eschene Brantweinfäßli nach verlangender
Größe, ferner eichene weingrüne Fäßli von

r bis 6 Eimer und auch grosse Fässer.
Aufs höflichste empflehlt sich

Ioh. Buchstab,
beym Müllerad No. 33r.

19. Brym Erzoerg No. 28t. im Renn-
weg ist das ganze Jahr hindurch zu haben :

Recht gute Weine sowohl beym Eimer als

auch bey der Maaß über die Gaß, so auch
extra altes Kirschwaffer, Nußwasser, Häs-
fenbrantwein und Träjchbrantwein und gu-
ten scharfen Weineßig beym Eimer und bey
der Maaß.

20. Gutes altes Kirschenwaffer , die
Maaß 1 fl. 16 ß. Recht gutes Nußwaßer
i fl. 8 ß. Franzbrantenwein 3o ß. Lräsch-
brsntenwein 24 ß. Fruchtbrantrnwem 20 ß.
Extra Hepfendrantenwetn 1 fl. bey

Frau Kleiner, a. d. Weitengaß No. 72.
21. Das Proeurations-und Commißrons-

Büreau ist mit dem Verkauf mehrerer Häu-
ser und Landgüter, besonders aber eines äus-

strst schönen vortheilhaften Müiligewerbs in
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